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. . . mehr als Baubiologie
athome

Wie gesund wohnen Sie?

Gesteinsbruch

Wasserader

MobilfunkMagnetische 
Wechselfelder

Elektrische Felder

Pfl anzen und Tiere reagieren 
zum Teil sehr unterschiedlich 
auf natürliche Reizstrahlung. 
Bäume versuchen manchmal 
regelrecht aus belasteten Zo-
nen zu „fl iehen“ (Bild 1) oder 
weisen starke Verknorpe-
lungen auf (Bild 2). Ameisen 
hingegen suchen belastete 
Zonen und bauen ihre Hügel 
häufi g auf Zonen, in denen 
eine natürliche Reizstrahlung 
gemessen wird (Bild 3).

Natürliche Störzonen: Bekannte Beispiele aus der Natur

�� �� ��

Strahlung im alltäglichen Leben
Baubiologen und Rutengänger können bei Untersuchungen in 
normalen Haushalten häufi g gleich mehrere Arten von natürlich 
vorhandener oder technisch erzeugter Reizstrahlung feststellen. 
Neben Erdstrahlen und Wasseradern sind dies zumeist Phäno-
mene, die unter dem Sammelbegriff „Elektrosmog“ zusammen-
gefasst werden (großes Bild links).

Problematisch wird es vor 
allem, wenn Strahlung am 
Schlafplatz auftritt. Sie 
lässt sich nicht durch Wän-
de oder Decken aufhalten 
und wirkt so über Stunden 
direkt auf den Menschen 
ein (kleines Bild links).

Ständig unter Strom?
Der moderne Mensch im Spannungsfeld der modernen Technik:
Oftmals sind es gerade die „unverdächtigen“ Geräte des alltäg-
lichen Lebens, die mitunter eine starke Belastung erzeugen. So ist 
es möglich, dass an nahezu jedem zweiten Bettplatz eine höhere 
Strahlendosis gemessen wird, als selbst die Arbeitsschutz-Richtli-
nien für Computer-Arbeitsplätze zulassen (Grafi k oben). 

Das Schlüsselhormon Melatonin
Zu den bekanntesten Symptomen einer Belastung durch hochfre-
quente elektromagnetische Strahlung zählt die Senkung der Me-
latonin-Produktion. Das körpereigene „Steuerungshormon“ wird 
hauptsächlich in der Nacht bei Dunkelheit produziert. Melatonin 
regelt die Ausschüttung anderer Hormone und bestimmt so den sen-
siblen Ablauf der nächtlichen Regeneration (Grafi k unten). „Elektro-
smog“ stört – ähnlich wie Licht – die Ausschüttung des Hormons.
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